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Bindeglied zu zivilen Behorden
und Bevolkerung

Einmal im Jahr ist der Chef der Armee, Korpskommandant André Blattmann,
zu Besuch bei den Territorialregionen. Eine Mdglichkeit fir die meinungsbildenden
Personlichkeiten aus der Region, auch bei einem Dialog-Gesprach Ulber aktuelle
sicherheitspolitische Themen teilzunehmen.

VOM FLUGPLATZ GRENCHEN BERICHTET IN WORT UND BILD UNSERE KORRESPONDENTIN HEIDI BONO

Divisiondr Andreas Bolsterli, Kommandant
der Territorialregion 2 (Ter Reg 2), freute
sich in Grenchen in seiner Begriissung iiber
die vielen Gaste aus Politik, Wirtschaft und
Armee. Er skizzierte kurz die Aufgabe der
Ter Reg 2.

Das Konzept liegt vor

«Fiir mich ist die Tatsache, dass iiber
die Weiterentwicklung der Armee intensiv
diskutiert wird, ein grosser Erfolg», sagte
Bolsterli. Es diirfe aber nicht vergessen wer-
den, dass trotz dieser Diskussionen und der
Veranderungen ab 2015, die heutige Armee
funktionieren miisse.

Er hétte aber die Erfahrung gemacht,
wenn man die Leistungen der Armee kon-
kret zeigen konne, werde vieles verstandli-
cher. «Deshalb ist der personliche Kontakt
und der heutige Besuch im Kanton Solo-
thurn so wichtig.» Regierungsratin Esther
Gassler, zugleich Wirtschafts- und Militér-
direktorin, bedankte sich fiir die konstruk-
tive Zusammenarbeit.

«Der Kommandant Bélsterli weiss, dass
er jederzeit auf den Kanton Solothurn zéh-
len kann.» Sie unterstiitze vor allem auch
die Bemiihungen, den Absolventen der mi-
litdrischen Fithrungsausbildung, das Weiter-
kommen in der Wirtschaft zu erleichtern.

Der Wert der Sicherheit

Korpskommandant André Blattmann,
Chef der Armee, erwahnte, dass der Anlass
auf dem Flugplatz Grenchen beweise: «Das
Milizsystem funktioniert ausgezeichnet.»
Wenn eine Region den eigenen Milizange-
horigen Wertschatzung entgegenbringe,
kadmen auch entsprechende Leistungen zu-
riick. Weiter erwéhnte er: «Die Armee sorgt
fiir Sicherheit und ermoglicht dadurch
Wirtschaft.» Dann gab er einen ausfiihrli-
chen Uberblick zu den aktuellen Fragen
und die Weiterentwicklung der Armee. Der

Grenchen: Der Chef der Armee, Korpskommandant André Blattmann, Esther Gassler,

Regierungsratin SO, und Divisiondr Andreas Bdlsterli, Kommandant Ter Reg 2.

aktuellste Teil im Programm seien die Fi-
nanzen und er wies darauf hin, dass nicht
die Armee fiir den Spardruck verantwort-
lich sei. Die Beschaffung der Gripen wur-
den thematisiert, der «Global Peace Index
2010», aber auch die Erdbeben im benach-
barten Italien.

Er unterstrich, dass «nach {iber 160
Jahren, in welchen der Krieg seinen Weg
gliicklicherweise nicht in unser Land gefun-
den hat, vergisst man manchmal, dass Ruhe
und Sicherheit nicht selbstverstdndlich
sind». Infrastrukturabbau, Personalabbau
und einmal mehr das Abwagen zwischen
Berufsarmee und der sogenannten freiwil-
ligen Milizarmee waren weitere Themen.

Zum Schluss wies er auf die Fiihrungs-
ausbildung hin, welche auch von zivilen Ka-
dern geschatzt und erwartet wiirde. Er er-
wahnte, dass eine stdndige Verbesserung

stattfinde fiir die Anerkennung der militari-
schen Kaderausbildung, so zum Beispiel
von der Uni St. Gallen, und weitere Abkom-
men mit der ETH und den Fachhochschu-
len bestiinden bereits.

Offener Dialog

Andrea Affolter, Regionaljournal Aar-
gau Solothurn (SR DRS), bot als Moderato-
rin einen speziellen Rahmen zwischen dem
Armeechef und dem Publikum. Mit person-
lichen Statements vertiefte sie die Aussagen
von Korpskommandant Blattmann.

Dann waren die Besucher an der
Reihe; weil aber bereits vieles kompetent
ausgefiihrt worden war, hielten sich die Vo-
ten aus dem Publikum in Grenzen. Im An-
schluss daran fand der {iberaus reiche
Lunch regen Zuspruch und gab Gelegen-
heit, sich weiter intensiv auszutauschen. 2



	Bindeglied zu zivilen Behörden und Bevölkerung

